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2 Einleitung: Das EWI Merit-Order Tool 2025 

Die Merit-Order 

Als Merit-Order wir die Einsatzreihenfolge der an der Strombörse anbietenden Kraftwerke 

bezeichnet. Sie orientiert sich dabei an den Grenzkosten der Kraftwerke. Diese werden 

aufsteigend sortiert. Es handelt sich dabei um eine Annäherung an die tatsächlichen 

Angebotskurven bspw. der Day-Ahead Auktion an der Strombörse. Die mittlere Merit-Order des 

deutschen Kraftwerksparks gibt einen guten Überblick über den aktuellen Kraftwerkspark und die 

Verhältnisse der Grenzkosten der Kraftwerke unter gegebenen Bedingungen. Die Merit-Order wird 

dabei insbesondere vom Kraftwerkspark und den zugrundeliegenden Brennstoffpreisen und 

Emissionszertifikatspreisen beeinflusst. Weitere Einflussgrößen sind die elektrischen 

Wirkungsgrade der Kraftwerke, durchschnittliche Ausfallwahrscheinlichkeiten, sonstige variable 

Betriebskosten und Transportkosten der Brennstoffe. 

Das EWI Merit-Order Tool 2025 

Das EWI Merit-Order Tool 2025 ermöglicht die Bestimmung und grafische Repräsentation der 

mittleren Merit-Order des konventionellen Kraftwerksparks 2025. Der angenommene 

Kraftwerkspark basiert auf dem Markstammdatenregister der Bundesnetzagentur (BNetzA, 2025). 

Darauf aufbauend wurden die einzelnen Kraftwerksblöcke der jeweiligen Erzeugungstechnologie 

zugeordnet und mithilfe zusätzlicher Quellen für jeden Block der elektrische Wirkungsgrad 

(Effizienz) festgelegt. Um die durchschnittliche Merit-Order des konventionellen Kraftwerksparks 

2025 abzubilden, wurden Standardannahmen für die weiteren Parameter (Brennstoffpreis, 

Emissionszertifikatspreis, Transportkosten, sonstige variable Kosten, Nicht-Verfügbarkeiten und 

Emissionsfaktoren) festgelegt. 

Die Nutzer*innen können die der Merit-Order zugrundeliegenden Annahmen variieren, um den 

Effekt veränderter Brennstoffpreise oder anderer Annahmen auf die Merit-Order zu untersuchen. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit Kraftwerke aus der Merit-Order zu entfernen oder 

hinzuzufügen. Die Nutzer*innen können damit den Einfluss von Kraftwerksstilllegungen oder -

zubauten auf die Merit-Order analysieren und visualisieren. Als Standardeinstellung wird nur die 

Merit-Order der konventionellen Kraftwerke ausgegeben. Um die Merit-Order in Abhängigkeit 

konkreter Einspeisesituationen erneuerbarer Energien (EE) Anlagen abzubilden kann außerdem 

eine Annahme zur verfügbaren EE-Leistung getroffen werden. 

Das EWI Merit-Order Tool kann dazu genutzt werden, den Einfluss der einzelnen Parameter auf 

die Angebotskurve an der Strombörse auf interaktive Weise zu beleuchten. Dabei können durch 

Variation der Einflussgrößen sowohl die mittlere Merit-Order für bestimmte Zeiträume aber auch 

die Merit-Order für spezifische Situationen definiert werden. Aufgrund der verschiedenen 

Funktionalitäten und Anpassungsmöglichkeiten können mithilfe des EWI Merit-Order Tools 

allerdings auch tiefgreifende Analysen und Untersuchungen vorgenommen werden. Beispielhafte 

Themenkomplexe umfassen den Einfluss von Änderungen der Brennstoffpreise oder des 

Emissionszertifikatspreises oder die Veränderung der Merit-Order durch Kraftwerksstillegungen 

und –zubauten. 
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3 Anwenderhandbuch 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Bedienung des Merit-Order Tools gegeben. Konkret 

werden pro Tabellenblatt mögliche Eingaben, die Funktionen von Schaltflächen und deren 

mögliche Anwendung in beispielhaften Kontexten erläutert.  

Das Tool selbst basiert auf Microsoft Excel und wurde mit Microsoft 365 erstellt. Um den vollen 

Umfang der Funktionalitäten des Tools nutzen zu können müssen Makros zugelassen werden. 

3.1 Anleitung 

In diesem Tabellenblatt wird ein grober Überblick über das Tool und die einzelnen 

Funktionalitäten gegeben. Neben einleitenden Texten zur Merit-Order, dem Merit-Order Tool und 

den einzelnen Tabellenblättern existieren drei Schaltflächen (Start, Merit-Order und 

Kraftwerksliste) als direkte Verweise zu den gleichnamigen Tabellenblättern. 

3.2 Start 

Das Blatt Start enthält alle Annahmen zu Werten von Variablen, die in die Berechnung der Merit-

Order miteinbezogen werden. Diese sind in sechs Tabellen zusammengefasst. Konkret handelt es 

sich bei den Parametern, deren Werte hier definiert werden, um die Brennstoffkosten und 

Transportkosten aller konventionellen Brennstoffe (in 𝐸𝑈𝑅/𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ), den 

Emissionszertifikatspreis (in 𝐸𝑈𝑅/𝑡𝐶𝑂2), die sonstigen variablen Kosten (in 𝐸𝑈𝑅/𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ), die 

durchschnittliche Nicht-Verfügbarkeit der verschiedenen Kraftwerkstypen (in %) und die 

Emissionsfaktoren der Brennstoffe (in 𝑡𝐶𝑂2/𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ). Außerdem wird eine Annahme zur 

verfügbaren EE-Leistung getroffen. Da in der Standardkonfiguration die mittlere Merit-Order der 

konventionellen Kraftwerke 2025 ermittelt werden soll, ist dieser Wert mit 0 𝑀𝑊 definiert. 

Die angenommenen Werte der Variablen (weiße Zellen) können beliebig angepasst werden. 

Dadurch kann bspw. der Einfluss veränderter Brennstoff- oder Emissionszertifikatspreise auf die 

Merit-Order untersucht werden. Die Standardwerte sollen die mittlere Merit-Order des Jahres 

2025 annähern. Die Quellen der Standardwerte sind jeweils ausgewiesen. Über die Schaltfläche 

Annahmen zurücksetzen können die Werte der Variablen auf die Standardwerte zurückgesetzt 

werden. 

Basierend auf den angenommenen Werten der Variablen und basierend auf der Kraftwerksliste 

wird die Verteilung der Grenzkosten der Kraftwerke als Boxplot visualisiert. Diese Darstellung der 

Verteilung der Grenzkosten kann einen ersten Eindruck vermitteln, welche Effekte 

Veränderungen der Annahmen auf die Merit-Order haben. Abbildung 1 stellt eine solche Grafik 

beispielhaft dar. Für jede Kraftwerkstechnologie wird ein Boxplot erstellt. Die beiden Antennen 

der Boxen geben die minimalen bzw. maximalen Grenzkosten eines Kraftwerks der 

entsprechenden Kraftwerkstechnologie an. Das obere Ende der Box entspricht dem oberen Quartil 
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der Grenzkosten und das untere Ende der Box dem unteren Quartil.1 Die Linie in der Mitte der 

Box bildet den Median ab. 

 

Abbildung 1: Boxplot der Verteilung der Grenzkosten 
Quelle: Eigene Darstellung 

 

Um die neue Merit-Order (siehe Tabellenblatt Merit-Order) berechnen zu lassen, muss auf die 

Schaltfläche Aktualisiere Merit-Order geklickt werden. 

3.3 Merit-Order 

Im Tabellenblatt Merit-Order wird die Merit-Order visualisiert. Die Darstellung gibt die Merit-

Order blockscharf wieder. Dabei werden die einzelnen Kraftwerkstypen farblich kenntlich 

gemacht. Beispielhaft ist diese Visualisierung in Abbildung 2 dargestellt. Zusätzlich wird die Merit-

Order als nach Grenzkosten sortierte Liste der Kraftwerksblöcke dargestellt. In dieser Tabelle 

kann, neben der Kraftwerksnummer des Kraftwerks/Blocks, auch dessen Jahr der 

Inbetriebnahme, der Kraftwerkstyp, die durchschnittliche und kumulierte verfügbare 

Nettoleistung und die Grenzkosten abgelesen werden. Die Merit-Order wird bei Aktivierung der 

Schaltfläche Merit-Order aktualisieren neu berechnet.  

 
1 Als unteres Quartil wird das 0,25 Quantil bezeichnet; als oberes Quartil wird das 0,75 Quantil bezeichnet. 
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Abbildung 2: Beispielhafte Merit-Order 

Quelle: Eigene Darstellung 

3.4 Kraftwerksliste 

Im Tabellenblatt Kraftwerksliste werden alle Informationen zu den in der Merit-Order 

berücksichtigten Kraftwerken zusammengefasst. Der angenommene Kraftwerkspark basiert auf 

dem Markstammdatenregister der Bundesnetzagentur (BNetzA, 2025). Anlagen mit einer Netto-

Nennleistung kleiner als 10 MW wurden aufsummiert. Darauf aufbauend wurden die einzelnen 

Kraftwerksblöcke der jeweiligen Erzeugungstechnologie zugeordnet und mithilfe zusätzlicher 

Quellen für jeden Block der elektrische Wirkungsgrad (Effizienz) festgelegt. Eine freie 

Modifizierung der Kraftwerksliste ist möglich. Für jeden Kraftwerksblock kann in der Spalte C Teil 

der Merit-Order? festgelegt werden, ob der entsprechende Block in der Merit-Order 

berücksichtigt werden soll. In der Spalte E Status ist zu dem vermerkt, ob die Anlagen Teil der 

Netzreserve bzw. Kapazitätsreserve sind. Diese Kraftwerke standardmäßig für die Berrechnung 

der Merit-Order deaktiviert. So besteht beispielsweise die Möglichkeit, Veränderungen des 

Kraftwerksparks durch die Aktivierung einer Reserve und deren Einfluss auf die Merit-Order zu 

untersuchen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit der Merit-Order neue Kraftwerksblöcke 

hinzuzufügen. Dafür sind die 10 weiß hinterlegten Zeilen vorgesehen. Die mit notwendig 

gekennzeichneten Zellen müssen dabei ausgefüllt werden, um die Merit-Order korrekt zu 

berechnen. Um ein neues Kraftwerk in die Merit-Order aufzunehmen, muss außerdem in der 

entsprechenden Zeile in Spalte C Teil der Merit-Order? „Ja“ eingetragen  erden. Veränderungen 

an der Kraftwerksliste werden durch Aktivierung der Schaltfläche Aktualisiere Merit-Order in die 

Merit-Order übernommen. Wurde bei einem Kraftwerk in Spalte C Teil der Merit-Order? „Ja“ 

eingetragen aber gleichzeitig als notwendig markierte Felder für dieses Kraftwerk nicht 

ausgefüllt, wird die Fehlermeldung entsprechend Abbildung 3 ausgegeben. 
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Abbildung 3: Fehlermeldung wenn notwendige Kraftwerksdaten neuer Kraftwerke 
nicht ausgefüllt werden 
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4 Methodik und Datendokumentation 

4.1 Methodik zur Berechnung der Grenzkosten und der verfügbaren 
Nettokraftwerksleistung 

In der Merit-Order werden die Grenzkosten der Kraftwerksblöcke in aufsteigender Reihenfolge 

sortiert. Wie in Formel (1) dargestellt, berechnen sich die Grenzkosten 𝐺𝐾 (in 𝐸𝑈𝑅/𝑀𝑊ℎ𝑒𝑙) eines 

Kraftwerks aus den durchschnittlichen Brennstoffpreisen (inkl. Transportkosten) (in 𝐸𝑈𝑅/

𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ) dividiert durch die Effizienz des Kraftwerkes 𝜂 (in 𝑀𝑊ℎ𝑒𝑙/𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ). Hinzu kommen die 

Kosten für Emissionszertifikate, die sich aus dem durchschnittlichen Zertifikatspreis 𝐸𝑈𝐴 (in 

𝐸𝑈𝑅/𝑡𝐶𝑂2)2, den spezifischen Emissionen des Kraftwerks (in 𝑡𝐶𝑂2/𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ) und der Effizienz des 

Kraftwerks 𝜂 ergeben. Dazu kommen sonstige variable Betriebskosten der jeweiligen Anlagen.  

 

𝐺𝐾 =
𝐵𝑟𝑒𝑛𝑛𝑠𝑡𝑜𝑓𝑓𝑝𝑟𝑒𝑖𝑠

𝜂
+ 𝐸𝑈𝐴 ∗

𝑠𝑝𝑒𝑧. 𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑠𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟

𝜂
+ 𝑣𝑎𝑟. 𝐵𝑒𝑡𝑟𝑖𝑒𝑏𝑠𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛 (1) 

 

Für jeden Kraftwerksblock ist die Netto-Kraftwerksleistung 𝑃𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜 (in 𝐺𝑊) bekannt. Kraftwerks-

Nichtverfügbarkeiten, z.B. aufgrund von Revisionen und nicht geplanter Ausfälle, reduzieren die 

Nettoleistung eines Kraftwerksblocks. Entsprechend Formel (2) kann die durchschnittliche 

verfügbare Netto-Kraftwerksleistung 𝑃𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜,𝑣𝑒𝑟𝑓ü𝑔𝑏𝑎𝑟 (in 𝐺𝑊) für jeden Kraftwerksblock mithilfe 

der durchschnittlichen Ausfallwahrscheinlichkeit 𝑝𝐴𝑢𝑠𝑓𝑎𝑙𝑙 (in %) des jeweiligen Kraftwerkstyps 

abgeschätzt werden. 

𝑃𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜,𝑣𝑒𝑟𝑓ü𝑔𝑏𝑎𝑟  = 𝑃𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜 ∗ (1 − 𝑝𝐴𝑢𝑠𝑓𝑎𝑙𝑙) (2) 

 

Die durchschnittliche Merit-Order des betrachteten Zeitraums ergibt sich dann durch die 

Sortierung der durchschnittlich verfügbaren Kraftwerksleistungen entsprechend ihren 

Grenzkosten. 

  

 
2 EUA = European Emission Allowances 
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4.2 Datengrundlage für Standardwerte und Annahmen 

4.2.1 Brennstoffpreise und Emissionszertifikatspreis 

Tabelle 1 gibt einen Überblick über die als Standardwerte angenommenen Brennstoffpreise sowie 

die dazugehörigen Quellen. Für Steinkohle, Erdgas und Öl wurde der Mittelwert des zweiten 

Halbjahres 2024 und des ersten Halbjahres Jahr 2025 berechnet. Für Kraftwerksblöcke des Typs 

„ on tige“  urde der  lprei  al   renn to  prei  angenommen. Falls notwendig wurde der 

Umrechnungskurs 0,92 USD/EUR für das Jahr 2024 und 0,90 USD/EUR für das Jahr 2025 

angenommen (EZB, 2025).  

Tabelle 1: Annahmen zu Brennstoffpreisen 2025 

Brennstoff Brennstoffpreis 2025 [EUR/MWhth] Quelle 

Kernenergie 5,50 Eigene Annahme 

Braunkohle 3,10 EWI (2019) 

Steinkohle 14,30 investing.com (2025a) 

Erdgas 40,19 Spot TTF Durchschnitt3 

Öl 95,59 en2x (2025) 

Sonstige 95,59 Eigene Annahme 

Abfall 0 Eigene Annahme 

 

Braunkohle wird nicht auf Märkten gehandelt und die konkreten Brennstoffkosten unterscheiden 

sich zwischen den Tagebauen. Tabelle 2 gibt einen Überblick über Abschätzungen des 

durchschnittlichen Brennstoffpreises für Braunkohle in Deutschland in verschiedenen Studien und 

Gutachten. Der im EWI Merit-Order Tool 2025 angenommene Wert entspricht der Annahme aus 

EWI (2019). Diese Annahme unterliegt großer Unsicherheit. 

 
3 Für den Gaspreis wurde der durchschnittliche TTF Spot Preis mit dem Faktor 1,11 multipliziert, um den Preis in Bezug auf den 

Heizwert zu erhalten.  
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Tabelle 2: Überblick Annahmen Brennstoffpreis Braunkohle 

Gutachten/Studie Brennstoffpreis Braunkohle [EUR/MWhth] Kommentar 

BMWi (2014) 1,5 - 

EWI (2019) 3,1 - 

Sandbag (2019) 3,5 Neuanlagen 

R2B (2019) 4,0 - 

Sandbag (2019) 4,3 Altanlagen 

Öko-Institut (2014) 6,1 - 

ÜNB (2022) 3,0 - 

 

Der mittlerer Emissionszertifikatspreis für den Zeitraum 01.07.2024 bis 30.06.2025 lag bei 

69,35 𝐸𝑈𝑅/𝑡𝐶𝑂2 (investing.com, 2025b). Anfallende Energiesteuern wurden nicht berücksichtigt, 

da sie vom Einzelfall abhängen. 

4.2.2 Transportkosten 

Zusätzlich zu den Brennstoffkosten werden für jeden Brennstoff Transportkosten angenommen. 

Tabelle 3 gibt einen Überblick über die Standardannahmen für die mittlere Merit-Order 2025. 

Tabelle 3: Annahmen zu Transportkosten 2025 

Brennstoff Transportkosten [EUR/WMhth] Quelle 

Kernenergie 0 Eigene Annahme 

Braunkohle 0 R2B (2019) 

Steinkohle 1,25 R2B (2019) 

Erdgas 0,5 R2B (2019) 

Öl 0,3 R2B (2019) 

Sonstige 0 Eigene Annahme 

Abfall 0 Eigene Annahme 

4.2.3 Sonstige variable Kosten 

Tabelle 4 gibt einen Überblick über die im EWI Merit-Order Tool 2025 als Standardwerte 

angenommen sonstigen variablen Kosten der Stromerzeugung. Dabei werden verschiedene 

Kraftwerkstypen unterschieden.  
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Tabelle 4: Annahmen zu sonstigen variablen Kosten 2025 

Kraftwerkstyp Sonstige variable Kosten [EUR/MWhel] Quelle 

Kernenergie 1,2 Eigene Annahme 

Braunkohle 1,7 R2B (2019) 

Steinkohle 1,3 R2B (2019) 

Erdgas, GuD 1,5 R2B (2019) 

Erdgas, Gasturbine 1,0 R2B (2019) 

Öl 1,0 Eigene Annahme 

Sonstige 1,0 Eigene Annahme 

Abfall 1,0 Eigene Annahme 

 

4.2.4 Kraftwerks-Nicht-Verfügbarkeit 

In Kapitel 4.1 wurde erläutert, wie, basierend auf der Annahme durchschnittlicher 

Ausfallwahrscheinlichkeiten, aus der Netto-Nennleistung eines Kraftwerksblocks die 

durchschnittlich verfügbare Nettonennleistung abgeschätzt wird. Tabelle 5 gibt einen Überblick 

über die für die einzelnen Kraftwerkstypen angenommenen Nicht-Verfügbarkeiten. Die 

Annahmen basieren auf Erfahrungswerten der vergangenen Jahre und spiegeln nicht die realen 

Kraftwerksverfügbarkeiten des Jahres 2025 wider.  

Tabelle 5: Annahmen zu Kraftwerks-Nicht-Verfügbarkeiten 2025 

Kraftwerkstyp Nicht-Verfügbarkeit [%] Quelle 

Kernenergie 7 Eigene Annahme 

Braunkohle 13 Eigene Annahme 

Steinkohle 20 Eigene Annahme 

Erdgas, GuD 13 Eigene Annahme 

Erdgas, Gasturbine 13 Eigene Annahme 

Öl 15 Eigene Annahme 

Sonstige 15 Eigene Annahme 

Abfall 15 Eigene Annahme 

 

4.2.5 Emissionsfaktoren 

Zur Berechnung der in den Grenzkosten enthaltenen Kosten des Bezugs von Emissionszertifikaten 

wird für jeden Brennstoff ein Emissionsfaktor angenommen. Tabelle 6 gibt einen Überblick über 
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die angenommenen Emissionsfaktoren. Für Abfall wird ein Emissionsfaktor von 0 𝑡𝐶𝑂2/𝑀𝑊ℎ𝑡ℎ 

angenommen, da Müllverbrennungsanlagen vom europäischen Emissionshandel ausgenommen 

sind und daher keine Emissionszertifikate beziehen müssen (EU, 2010). 

Tabelle 6: Annahmen zu Emissionsfaktoren 2025 

Brennstoff Emissionsfaktor [tCO2/MWhth] Quelle 

Kernenergie 0 Eigene Annahme 

Braunkohle 0,4 ÜNB (2019) 

Steinkohle 0,34 ÜNB (2019) 

Erdgas 0,2 ÜNB (2019) 

Öl 0,28 ÜNB (2019) 

Sonstige 0,21 ÜNB (2019) 

Abfall 0 Eigene Annahme 
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4.3 Kritische Diskussion 

Wird das EWI Merit-Order Tool 2025 dazu verwendet die mittlere Merit-Order für einen Zeitraum 

(z.B. ein Jahr) zu ermitteln, kann es sich dabei immer nur um eine Näherung handeln. Die 

tatsächliche Merit-Order in einzelnen Stunden ergibt sich aus der Interaktion der Parameter 

untereinander, beispielsweise beeinflusst durch spezifische Ausfallsituationen in Kombination mit 

spezifischen Brennstoffpreisentwicklungen. Grundsätzlich ist jede getroffene Annahme für die 

einzelnen Parameter kritisch zu hinterfragen, um eine möglichst gute Annährung der Merit-Order 

zu erreichen. 

Die resultierende Merit-Order approximiert die am Markt beobachtbaren Angebotskurven und 

bildet die im Folgenden diskutierten Zusammenhänge am Strommarkt nicht ab. Dabei werden 

sowohl grundsätzliche Unterschiede zwischen der Merit-Order und der realen Angebotskurve, 

sowie spezifische Schwächen der im Zuge des EWI Merit-Order Modells 2025 angewandten 

Methode erläutert.  

EE-Anlagen, die eine fixe EEG-Vergütung erhalten, speisen in das Netz ein, unabhängig davon, 

welcher Preis am Markt erzielt werden kann. Ähnliches gilt in abgeschwächter Form für EE-

Anlagen, die mittels Marktprämie gefördert werden. Die Betreiber dieser Anlagen vermarkten 

ihre Anlagen eigenständig (oder über einen Direktvermarkter) an der Strombörse und erhalten 

zusätzlich eine Marktprämie. Für die EE-Anlagenbetreiber besteht aufgrund der Förderung ein 

Anreiz in der Day-Ahead Auktion Preise unter null zu bieten.4 Zudem sind konventionelle 

Kraftwerke, bspw. Braunkohlekraftwerke aufgrund technischer Restriktionen in ihrer 

Lastwechselgeschwindigkeit, mit der die Einspeiseleistung von einer Stunde auf die nächste 

variiert werden kann, beschränkt. Auch das Hochfahren einer Anlage aus dem kalten Zustand 

kann bspw. bei Braunkohlekraftwerken bis zu 10 Stunden dauern (Agora, 2017). Für die Betreiber 

dieser Anlagen kann es daher beispielsweise in Situationen niedriger Strompreise sinnvoll sein, 

Strompreise unterhalb der eigenen Grenzkosten zu bieten (auch unterhalb von null), um das 

vollständige Herunterfahren der Anlage zu vermeiden. In einer solchen Situation kann es zu 

negativen Strompreisen in der Day-Ahead Auktion kommen, welche durch das EWI Merit-Order 

Tool 2025 nicht erklärt werden können.  

Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen (KWK) erzeugen neben Strom als zweites Endprodukt Wärme, 

die zum Beispiel in Nah- oder Fernwärmenetze zur Raumwärmenutzung in Haushalten oder als 

Prozesswärme in der Industrie genutzt wird. KWK-Anlagen haben damit eine andere 

Kostenstruktur als rein stromgeführte Kraftwerke und weisen ein anderes Bieterverhalten am 

Strommarkt auf. Die Merit-Order kann damit zwar die Optimierung von KWK-Anlagen 

entsprechend ihrer Stromerzeugung abbilden, vernachlässigt jedoch den kombinierten Einsatz 

der Kraftwerke für die Strom- und Wärmeerzeugung. Im EWI Merit-Order Tool 2025 werden KWK-

Anlagen auf die gleiche Art und Weise abgebildet wie rein stromgeführte Kraftwerke. Das 

bedeutet, die in dem Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur (BNetzA, 2025) 

aufgeführte elektrische Nettonennleistung wird für KWK-Anlagen als nicht anpassbar betrachtet. 

Zusätzlich wird der elektrische Wirkungsgrad als konstant angenommen. 

 
4 Beispielsweise wenn die zu erwartende Marktprämie höher ist als die erzielten Verluste an der Strombörse. Diese Situation wird 

dur   die „ -Stunden- egelung“ de  §5  EE  adre  iert. 
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Eine weitere Besonderheit stellen Speicher (z.B. Pumpspeicherkraftwerke, Großbatteriespeicher) 

dar, da sie je nach Großhandelsstrompreis als Erzeuger oder als Nachfrager in Erscheinung treten. 

So würde ein Speicherbetreiber in Stunden hoher Strompreise seinen Speicher entleeren (sofern 

Energie im Speicher enthalten ist) und damit als Erzeuger in der Merit-Order erscheinen. Im 

Gegensatz dazu würde ein Speicherbetreiber während niedriger Strompreise tendenziell als 

Nachfrager Strom konsumieren, um den Speicher mit Energie zu füllen. Entsprechend der Höhe 

der Großhandelsstrompreise sind Speicher also nur in gewissen Stunden Teil der Merit-Order. Bei 

statischer Betrachtung der Merit-Order wird dieses dynamische Verhalten unzureichend 

abgebildet. Im EWI Merit-Order Tool 2025 werden Speicher nicht abgebildet.  

Im Zuge der bisherigen Diskussion der Merit-Order wurde der Einfluss der Nachbarländer 

Deutschlands auf die Bildung des deutschen Strompreises vernachlässigt. Zwischen dem 

deutschen Marktgebiet (inkl. Luxemburg) und den Marktgebieten der Nachbarstaaten existieren 

Übertragungskapazitäten, die es erlauben, in Deutschland produzierten Strom auch im Ausland 

zu verkaufen bzw. deutsche Stromnachfrage durch Stromimporte aus dem Ausland zu decken. 

Die Höhe der Strommengen, die im Ausland verkauft werden können, hängt von der Verfügbarkeit 

der transnationalen Übertragungskapazitäten ab. Die Höhe der Übertragungskapazität wird von 

den Übertragungsnetzbetreibern ermittelt und an die Strombörse übermittelt. Abhängig von den 

maximal verfügbaren Übertragungskapazitäten werden die Angebote der Marktteilnehmer an der 

Strombörse nicht national betrachtet, sondern zu grenzüberschreitenden Angebots- und 

Nachfragekurven aggregiert. Ziel dieser Marktkopplung ist es, die grenzüberschreitenden 

Übertragungskapazitäten möglichst effizient zu allokieren. Beim Merit-Order Tool des deutschen 

Kraftwerkspark handelt es sich um eine von diesen Effekten auf die Preisbildung isolierte 

Betrachtung.  

Gaskraftwerke wurden im Merit-Order Tool 2025 in die   ei  ategorien „ uD“ und „ a tur ine“ 

aufgeteilt. Dabei handelt es sich um eine rein indikative Zuordnung mit dem Ziel zwischen reinen 

Gasturbinen, die keine Wärme abführen und komplexeren/effizienteren Systemen zu 

unter   eiden.  l   a tur inen kategori iert  urden nur Ein eiten de  Typ  „ a tur ine o ne 

   it eke  el“.  lle re tli  en  a kra t erke (inklu ive Ver rennung motoren)  erden im 

Modell als GuD Kraftwerke bezeichnet. Die Zuordnung in Realität kann von den getroffenen 

Annahmen abweichen. 

Für den Energieträger „ on tige“ wurden annährungsweise, und in Abwesenheit besserer 

Informationen, die Brennstoffkosten von Öl angenommen. Die tatsächlichen Kosten können also 

deutlich abweichen.  
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4.4 Anpassungen gegenüber dem EWI Merit-Order Tool  
Version 2023.0 

Die grundsätzlichen Funktionen und die Nutzeroberfläche haben sich zwischen den Versionen 

2023.0 und 2025.0 des EWI Merit-Order Tools nicht verändert. Lediglich die Datenbasis wurde 

angepasst. Die angenommenen Standardwerte für die verschiedenen Inputgrößen wurden bereits 

in Kapitel 4.2 erläutert. Durch die Anpassung dieser Größen soll die mittlere Merit-Order der 

konventionellen Kraftwerke für das Jahr 2025 angenähert werden. 

Zusätzlich wurde der im Merit-Order Tool 2025 hinterlegte Kraftwerkspark gegenüber der 

Vorversion angepasst. Um den mittleren konventionellen Kraftwerkspark des Jahres 2025 

anzunähern, basiert der Kraftwerkpark nun direkt auf den Daten des Markstammdatenregisters 

der Bundesnetzagentur (BNetzA, 2025). In früheren Versionen des Tools basierte der 

Kraftwerkspark auf regelmäßigen Veröffentlichungen der Bundesnetzagentur. Dies kann die 

Vergleichbarkeit zu älteren Versionen der Kraftwerksliste oder auch des Merit-Order Tools 

erschweren. In Ermangelung detaillierter Daten zu den Wirkungsgraden der einzelnen 

Stromerzeugungseinheiten wurde für die einzelnen Einheiten der Wirkungsgrad des gesamten 

Kraftwerks(-blocks) aus der Vorgängerversion des Tools verwendet. Innerhalb eines Kraftwerks(-

blocks) findet also, auch wenn die einzelnen Stromerzeugungseinheiten sich in Technologie, 

Inbetriebnahmedatum oder sogar Brennstoff unterscheiden, keine Differenzierung anhand der 

Wirkungsgrade statt. 

Im Vergleich zur Version 2023.0 werden 555 Stromerzeugungseinheiten, die unter der Schwelle 

von 10 MW Netto-Nennleistung liegen, nun – sofern sie weiterhin betrieben werden – kumuliert 

erfasst und dargestellt. 

Gleichzeitig sind 85 Kraftwerksblöcke (s. Tabelle 7) mit einer Netto-Nennleitung von 6,9 GW neu 

hinzugekommen oder wieder in Betrieb genommen worden (BNetzA, 2025). Davon sind ein 

Großteil (4,2 GW) Gaskraftwerke.  

Tabelle 7: Kraftwerksblöcke die in die Kraftwerksliste aufgenommen wurden 

Marktstammdatenregisternummer 

SEE910950875330; SEE931497805147; SEE976107471893; SEE961989517128; SEE960934136643; SEE902280549463; 
SEE920753145547; SEE927542617698; SEE915847711449; SEE912980761904; SEE918332839635; SEE922908994215; 
SEE916274994887; SEE915432109163; SEE915851127786; SEE992980224760; SEE951344432289; SEE979958690659; 
SEE963154903477; SEE969616938483; SEE984446277410; SEE944044057432; SEE950132255796; SEE928331694449; 
SEE946709181179; SEE972779194474; SEE974236609859; SEE955076814825; SEE909466066615; SEE936761155751; 
SEE912224455828; SEE995000682977; SEE901205245022; SEE917303295586; SEE903779951637; SEE911129038174; 
SEE943609681808; SEE987113516188; SEE974767618801; SEE923129957027; SEE915375007878; SEE959044776498; 
SEE953987748918; SEE930277153294; SEE954649497618; SEE983340579781; SEE932907515472; SEE971304457053; 
SEE949216632202; SEE970667868155; SEE936502086450; SEE974805767829; SEE970579995963; SEE939692270074; 
SEE938587513135; SEE935147494255; SEE948351715917; SEE954482465522; SEE989457180636; SEE946556052639; 
SEE963374030953; SEE934353123843; SEE988601422752; SEE936473203580; SEE912583238223; SEE969004747543; 
SEE951160693116; SEE905410926998; SEE953907486180; SEE929090964958; SEE983237534152; SEE955310827123; 
SEE986249505394; SEE918609979057; SEE980915157566; SEE992864019192; SEE981067351215; SEE998623498277; 
SEE905843309764; SEE937857006797; SEE994351082467; SEE907282834715; SEE970820981745; SEE926313104276; 
SEE920801236685; SEE920575296687; SEE999173384836; SEE927282130440; SEE977613214097; SEE950689982695; 
SEE923801709234; SEE936668903264; SEE978654614532; SEE902746865687; SEE954154513360; SEE945066910361; 
SEE989968560507; SEE970263793356; SEE901573149502; SEE901131362077; SEE932565997221; SEE958896843136; 
SEE973530454349; SEE971932533266; SEE931494186256 
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Die Kraftwerksliste der Bundesnetzagentur beinhaltet seit dem Jahr 2021 die zusätzliche 

In ormation „Te  nologie der  tromer eugung“.  n and de  en  urde im Merit-Order Tool 2025 

 a kra t erke in die   ei  ategorien „ uD“ und „ a tur ine“ au geteilt. Da ei  andelt e   i   

um eine rein indikative Zuordnung mit dem Ziel zwischen reinen Gasturbinen, die keine Wärme 

abführen und komplexeren/effizienteren Systemen zu unterscheiden. Als Gasturbinen 

kategori iert  urden nur Ein eiten de  Typ  „ a tur ine o ne    it eke  el“.  lle re tli  en 

Gaskraftwerke (inklusive Verbrennungsmotoren) werden im Modell als GuD Kraftwerke 

bezeichnet.  
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